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Dmlcher
65. Srjch-int wöchentlich dreimal !

Dienstag, Donnerstag und Samstag ,
Preis vierteljährlich in Dnrlach 1 Ml , S Pf .

Im Reichsgebiet I Ml . M Pf ,
Donnerstag den 4 . Znui

Hagesneuigkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 1 . Juni . In einer vertrau¬
lichen Sitzung beschloß heule die 2 . .Kammer ,
eine Kommission mit dem Entwurf einer Glück¬
wunschadresse zum 70 . Geburtstag des
Großherzogs zu betrauen . — Desgleichen wurde
beschlossen, daß vom Präsidenten die Stellung
des Bureaudirektors der 2 . Kammer mit kurzer
Frist ausgeschrieben und der Kandidat noch auf
diesem Landtag der Regierung präsentirt werde ,
daß aber mit der Ernennung bis zum nächsten
Jahre gewartet werde , da der derzeitige In¬
haber des Postens die aus diesem Landtage er¬
wachsenden Geschäfte noch zu erledigen gedenkt.

§8 Karlsruhe , 1 . Juni . Zum ersten Male
nach langen Jahren wird am Fronleichnamsfest
wieder eine öffentliche Prozession in Karlsruhe
ftattfindcn . Das kath. Stadtpfarramt hat bereits
eine diesbezügl . Bekanntmachung erlaffen , in
welcher die Theilnehmer der Prozession bekannt
gegeben und die Straßen genannt werden , durch
welche der Zug seinen Weg nimmt . Zugleich
wird bekannt gegeben , daß die Prozession bei
ungünstiger Witterung am kommenden Sonntag
den 7. Juni stattfindet .

§8 Karlsruhe , 1 . Juni . Die Frage ,
welche gegenwärtig am meisten besprochen wird ,
ist die Karlsruher Kanalfrage , und ob die betr .
Vorlage der Regierung angenommen wird .
Die Aussichten für die Annahme haben sich,
darüber läßt sich nicht streiten , in letzter Zeit
etwas verschlechtert ; immerhin aber hofft man ,
daß von der Centrumspartei nicht alle Mit¬
glieder gegen das Projekt stimmen , so daß das¬
selbe , selbst wenn Angehörige der national¬
liberalen Partei dagegen stimmen , doch noch
eine Mehrheit findet . Etwas sicheres hierüber
läßt sich wohl kaum sagen , da , wie man an¬
nimmt , die Annahme von einigen Stimmen
abhängig ist .

Karlsruhe , 1. Juni . Bei der heute stattgchabten
Gewinnziehung der Grohh. Badischen vierprozentigen
Schuldverschreibungen vom Jahre 1867 fielen auf folgende
Nummern die höchste» Treffer : 120,000 auf Nr.
25,570 , 36.000 auf Nr. 30,470 , 12,000 auf
Nr. 61,207 , 4,800 ^ auf Nr . 28,566 , 2,400 ^ auf
Nr. 19,379 105.403 , 600 auf Nr . 21,336 23,245
25,211 56. 491 64,461 70,026 94,866 107,087 110,652
112,439 .

* Durlach , 2 . Juni . Das Anwesen der
Frau Metzger Heinrich Löffel Wtb . ist um
die Summe von 52,000 Mk . an Herrn Metzger¬
meister Friedrich Ebbecke übergegangen . —
Heute Nachmittag 1 Uhr erschoß sich der vcr -
heirathete , 3l Jahre alte Steuerkommissärs¬
assistent Leber . Ursache unbekannt .

* Durlach , 2 . Juni . Im Saale der
Karlsburg gibt nächsten Donnerstag der
Damen - Jmitator Herr Charles Clair
aus Paris 2 Vorstellungen (Nachm . 4 Uhr und
Abends 8 Uhr) . Nach den uns vorliegenden
Recensionen auswärtiger Blätter ist der Besuch
dieser Vorstellungen nur zu empfehlen . Der
„ Pforzheimer Beobachter " schreibt z. B . : „ Es
zeigte sich , daß der gute Ruf , der Herrn Clair
als Damenimitator vorangeht , vollkommen ge¬
rechtfertigt ist. Haltung , Gesang , Geberdenspiel ,
überhaupt Herrn Clairs ganzes Auftreten
machten die Täuschung vorzüglich und ließen
erkennen , daß man einen befähigten Künstler
vor sich hatte . "

Pforzheim , 1 . Juni . Am Samstag
Abend knüpfte der 39 Jahre alte Kaufmann
Philipp Ruf seine drei Söhne , im Alter
von zehn , acht und vier Jahren , in seiner
Wohnung auf . Die Veranlassung zu diesem
Schritte war , daß er lan ^e Zeit keine seiner
Bildung entsprechende Stellung finden konnte .
Der Mörder ist verhaftet , geständig und über
seine That vollständig ruhig .

Mannheim , 31 . Mai . Etwas zu spät
von ihrem Pfingstausflug zurückgekehrt sind der
Grenadier August Hördt und das Dienst¬
mädchen Kath . Brittning von hier . Dieselben
wurden seit Pfingsten vermißt und glaubte
man , daß sie gemeinsam den Tod im Rhein
gesucht. Sie wurden deshalb vom hiesigen Be¬
zirksamt als vermißt ausgeschrieben . Heute sind
nun die Beiden wohlbehalten hierher zurück¬
gekehrt . Er mußte natürlich sofort in den
Arrest wandern , während sie sich nach einer
neuen Stelle umzusehen hat .

— Internationale Ausstellung
Baden - Baden 1896 . Wie wir erfahren ,
wurde von der General - Direktion der Großh .
Bad . Staatseisenbahnen für sämmtliche , zu der
am 15 . August d. I . zu eröffnenden Inter¬
nationalen Ausstellung für Hygiene , Volks -

AeuUkelon . 15)

Falsches Spiel .
Noman von E . von Linden .

(Fortsetzung.)
Der Knecht deutete in die Ferne , wo der

Reiter soeben um eine Biegung verschwand .

„ Gottlos un Dank , dat se Beide wegsünd ,
Claas, " sagte der Fischer Jens Jensen , „dat
wöör mi en nette Dagdriewer , de sick de junge
Herr von Amerika hett kommen laaten , Gott
fall mi bewohren , awers denn Keerl true ick
nicks Gudes toe. — Meenst du » ich ook, Claas ?"

„Wie mööt unse Oogen aaben hooln ,
Fischer ! " erwiderte der Knecht nachdenklich, „na ,
ick will man ock Pascha werrer herröver haln ,
op de junge Köter is kecn Verlaat . dot tombige
(dummes ) Deert hett nich mol bellt , as der
junge Herr ansust keem. Fischer , he harr bloots
dat arme Peerd sehen soll , een blödige Wimn
von de Sporen , ett is warraftigen Himmel en
Schau . Un Watt meen he, Fischer ? — As ick
em segg , dat de arme Kreatur am letzten Enn
ock opbcgeern (zornig werden ) un et em torüg -
talen kunn , dor snautzt he mi an un spoornt

eers recht dorop los . Ick kann den ölen Ritt¬
meister nich begrifen ."

„ Ick ock nich , Claas , wenn se mi man nich
wärrer kamen — "

„ Na , Gott tröst denn Dagdriewer mit de
polsche Spraak , wenn he mi unner de Füste
kommt , denn fall he en Sleswigcr Fischer
kennen leern ."

7. Kapitel .
Zu Schanden geritten .

Hans Justus hatte dem gemißhandelten
Fuchs endlich Ruhe gegönnt und war noch recht¬
zeitig zu Tisch nach Altinghof zurückgekehrt. Er
übergab sein Pferd dem Stallknecht mit der
Anweisung , es sorgsam zu behandeln .

„Der Gaul bockte unterwegs, " warf er nach¬
lässig hin , „ ich mußte ihn mit Sporen und
Peitsche traktiren , um ihn zur Raison zu bringen ."

Als er aus der Hörweite war , rief der
Knecht , zornig die Hand ballend , den Kutscher
herbei , um ihm das arme gemißhandelte Thier
zu zeigen.

„ Wir müffen 's dem Herrn Rittmeister sagen, "

meinte dieser , „sonst kommt's auf deine Kappe ,
Peter !"

„ Ick wull , de Amerikaner scet op'n Blocks¬
berg, " knurrte der Knecht , „ wenn he hier mol

EÄrriickungsgebiihr Per gewöhnliche vur -
grspaltcnc Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags.

ernährung , Armeeverpflegung , Sport , Fremden¬
verkehr ( Hotel und Reisewesen ) und Badisches
Kunstgewerbe , ankommenden und unverkauft
bleibenden Ausstellungs - Objekten , freie Rück¬
fracht auf allen deutschen Bahnen erwirkt . —
Mit dieser Ausstellung wird nunmehr auch eine
Sonderabtheilung für industrielle und gewerb¬
liche Neuheiten und Erfindungen , welche noch
auf keiner Ausstellung cxponirt waren , ver¬
bunden sein. Alles Nähere über diese Aus¬
stellung ist durch die Ausstellungs -Direktion in
Baden - Baden zu erfahren .

Deutsches Reich.
Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser sandte so¬

fort nach Empfang der Unglücksnachricht
aus Moskau ein Beileidstelegramm an
den Zaren .

* Der an den deutschen Reichstag er¬
gangenen Einladung der ungarischen Re¬
gierung zum Besuche der Millenniumsfeier
werden eine Anzahl Abgeordnete Folge leisten ,
wie das „Ungar . Korresp .- Bur ." meldet . Auf
eine Anfrage ist den betreffenden Herren von
der ungarischen Regierung durch Vermittelung
der österreichisch- ungarischen Botschaft in Berlin
mitgetheilt worden , daß die Tage vom 5 . bis
8. Juni die glanzvollsten und bedeutsamsten
der Millenniumsfeier sein würden . Hoffentlich
vertreten die nach Pest gehenden Reichsboten
dort das deutsche Parlament in würdiger Weise .

Berlin , 1 . Juni . Der ehemalige Rechts¬
anwalt vr . Fried mann ist heute Vormittag
10 !; Uhr hier eingetroffen und sofort in 's Untcr -
suchungsgefängniß übergeführt worden .

Berlin , 2 . Juni . Die „ Voss. Ztg ." meldet :
Gerichtsasiessor Erich v . Lucke , seit 1894 inter¬
imistischer Bezirksamtmann in Kamerun , erschoß
sich auf einer Urlaubsreise nach Europa in
Kap Palmas (Liberia ) . Mittheilungen über die
Gründe des Selbstmords wurden nicht vor¬
gefunden .

— In aller Stille hat sich ein wichtiges
politisches Ereigniß vollzogen : die Ver¬
längerung des Dreibundes bis zum 6. Mai 1903 .
Indem jeder der Vertragsstaaten den Kündigungs¬
termin vom 6 . Mai — die Kündigung hätte
ein Jahr vor dem Ablauf der ersten sechs Jahre ,
für welche der Vertrag im Jahr 1891 verlängert
worden ist, erfolgen mü ssen — unbenützt voröber -

regeeren fall , denn blief ick nich . — Dat ' s en
Thier - un Minschenguäler ."

Der Kutscher nickte sorgenvoll , er war ver-
heirathet und Vater von drei Kindern . Mit
solchem Block am Bein mußte er wohl Gott
danken , wenn der künftige Herr von Altinghof
ihn behielt .

Bei Tisch ging es sehr einsilbig her, Baron
Justus wandte sich nur an Ellen , während sein
Neffe schweigend sein Mahl vollendete und das
selbstgebraute Bier des Onkels verächtlich von
sich schob .

„Ich werde sofort nach dem Kaffee in den
Wald reiten, " sagte letzterer , „ du wirst mich
begleiten , Hans Justus ! "

„ Wenn du 's erlaubst , bleib ' ich zu Hause ,
Onkel, " versetzte der junge Mann , „ ich habe den
Fuchs etwas stark strapazirt und fürchte , daß
ein zweiter Ritt ihm heute schaden könnte ."

„Dann mußt du ihn allerdings über die
Gebühr angestrengt haben, " sprach der Baron
finster . „Der Fuchs kann viel vertragen , zum
thierquälerischen Sport aber ist er zu werthvoll
und zu schade ."

Er erhob sich , nickte Ellen zu und ging in
sein Zimmer , um hier sofort seinen Kaffee zu
trinken und dann im Reit - Anzug mit einer
leichten Gerte unterm Arm zurückzukehlen. Hans



gehen ließ , ist der Vertrag von selbst um weitere
sechs Jahre verlängert worden . Freilich galt es
schon längst als ausgemacht , daß die Verlängerung
des Dreibund - Vertrages in der Weise , wie sie
sich jetzt vollzogen hat , erfolgen werde.

Ansbach . 1 . Juni . Nach amtlicher Fest¬
stellung erhielten bei der am 28 . Mai statt¬
gefundenen Ersatzwahl im 3 . Wahlkreise
Ansbach - Schwa b ach von 11,532 abgegebenen
Stimmen Hufnagel (kons .) 5068 , vr . Con¬
rad (südd. Volksp .) 2964 , Baumeister (Soz .)
1897 und Troeltfch ( nat .-Iib .) 1584 Stimmen .
Daher ist Stichwahl zwischen Hufnagel
und vr . Conrad erforderlich .

Thorn , 30 . Mai . Heute Vormittag ent¬
zündete sich auf dem hiesigen Pionierübungs¬
platze eine Flattermine von selbst. Hauptmann
Adams , Lieutenant Hannemann l ., Unteroffizier
Plater , sämmtlich in der 2 . Kompagnie des
2 . Pionier - Bataillons , sind schwer , mehrere
Mannschaften leicht verwundet . Alle Verletzten
wurden durch eine Explosion in die Luft geschleudert.

Worms , 29 . Mai . In den Rebanlagen
des Liebfrauenstists wurden beute die ersten
blühenden Trauben gesunden , einen Tag
früher als im letzten Jahre .

* Die zur Verstärkung der Schutztruvve in
Deutsch - Südwestafrika bestimmten Mann¬
schaften sind am Sonntag Nachmittag an Bord
des Dampfers „ Adolf Woermann " von H a m-
burg abgegangen . Vor der Abfahrt batten sich
an Bord des Dampfers viele Offiziere der
Hamburger Garnison eingeftmdeu , um von ihren
nach Afrika bestimmten Kameraden Abschied zu
nehmen . Eine aus der Mannschaft selbst ge¬
bildete Kapelle spielte „Deutschland . Deutschland
über Alles " und andere patriotische Weisen .
Hoffentlich genügt die jetzt abgegangene Ver¬
stärkung für die

'
Schutztruppe in Deutsch - Süd¬

westafrika . um die aufständische Bewegung unter
einem Theile der dortigen eingeborenen Stämme
völlig wieder zu dämpfen .

Italien .
* In der Samstagssitzung der ita¬

lienischen Deputirtenkammer vrovozirte
der Ministerpräsident di Rudini unerwartet ein
Vertrauensvotum für sich und sein Kabinet .
Am Schlüsse der Generaldebatte über das
Budget des Ministeriums des Innern wurden
zahlreiche Tagesordnungen eingebracht , darunter
auch eine vom Abgeordneten Borsarelli , welche
Rudini als Ausdruck des Vertrauens für seine
Regierung anzunehmen erklärte . Mit 118 gegen
115 Stimmen und bei 16 Stimmenthaltungen
nahm die Kammer die Tagesordnung Borsarelli
allerdings auch an . aber dieser parlamentarische
Sieg der Regierung nimmt sich in Hinblick auf
die win zige Mehrheit von drei Stimmen und

Justus hatte sich bereits mit einer kurzen Ver¬
beugung gegen Ellen entfernt und war in sein
Thurmziimner gegangen .

„Darf ich mitreiteu , Vater ?" fragte das
junge Mädchen , den alten Herrn bittend anblickcnd.

„ Hm , mein Kind , es wäre mir lieber , wenn
du hier bliebest und nach dem Rechten sähest, "
erwiderte der Baron nachdenklich. „ Ich darf 's
dir leider nicht verhehlen , liebe Ellen , daß mein
Neffe mir kein Vertrauen eiuflößt und daß er
auf die Länge sich wohl selber nach Amerika
Zurücksehneu wird ."

„ Aber deshalb brauche ich doch jetzt nicht
daheim zu bleiben , um ihm Gesellschaft zu leisten . "

„ Natürlich nicht deshalb , mein Töchterchen, "
versetzte der Baron mit einem schwachen Lächeln,
„ ich meine nur . daß unsere Leute cs dir danken
würden . Wie ich bemerkt habe , fürchten sie sich !
vor ihm , er scheint die dienende Klasse für l
Sklaven zu halten . "

„Mein liebeS , liebes Väterchen , ich fürchte
mich auch vor ihm, " flüsterte Ellen , sich bang
au ihn schmiegend.

Baron Justus legte seinen Arm um sie.
„Hat er dir Ursache zur Furcht gegeben,

Ellen ?" fragte er unruhig .
„ Nun , er hat sich Anfangs in auffälliger

Weise um meine Gunst beworben, " erwiderte
das junge Mädchen niit einem tiefen Athemzug ,
„und meinte einmal , als ich ihn artig , aber fest
zurückwies , daß es nur in meinem eigenen In¬
teresse liegen müsse , den Erben von Altinghof
zu heirathen . Ich solle mich hüten , ihm feindlich
gegenüber zu treten , weil ich , als Eindringling ,

weiter in Berücksichtigung des Umstandes , daß
die Minister und Unterstaatssekretäre in ihrer
Eigenschaft als Abgeordnete selbstverständlich
mit für die Regierung stimmten und hierdurch
überhaupt erst deren Sieg ermöglichten , kläglich
genug aus . Einstweilen beeilt sich jedoch die
halbamtliche „Agenzia Stefani " das Gerücht ,das Kabinet Rudini habe infolge dieser Ab¬
stimmung seine Entlastung eingereicht , als ganz
unbegründet zu bezeichnen,

j Rußland .
! * In tieferschütternder Weise ist der

bisherige ungetrübte Verlauf der glanzvollen
Moskauer Krönungstage durch die
schreckliche Katastrophe auf dem Ehodynsky -
Felde unterbrochen worden . Weit über

! 1000 Personen haben bei dem furchtbaren Un -
! glück ihr Leben verloren , während über die

Zahl der Verwundeten noch nichts feststeht.' Nach einer neueren Meldung aus Moskau vom
31 . v . M . ist die Katastrophe dadurch herbei¬
geführt worden , daß die Hunderttausende ,
welche auf die Vertheilnng der Gedenkkrüge ,
sonstigen Gaben und Erfrischungen anläßlich
der Krönungsfeier warteten , plötzlich gegen den
tiefen und breiten Graben zu drängen be¬
gannen . welcher die Budenstadt umgibt . In

, kaum einer Viertelstunde war der Graben mit
i Hunderten von hineingestoßenen Menschen un¬

gefüllt und über deren Leiber ging der Tritt
der vorwärts stürmenden Masse hinweg . Erst
nach geraumer Zeit gelang die Wiederherstellung
der Ordnung , und tiefe Erschütterung und
Niedergeschlagenheit erfaßte nun die riesige
Volksmenge , als sich die Größe des angerichteten
Unglücks allmählich herausstelltc . Die Zahl der
Todten ist bereits aus 1282 festgestellt worden ,
doch dürfte sie sich wohl noch erhöhen . Am
Sonntag besuchten der Kaiser und die Kaiserin
die in verschiedenen Krankenhäusern unterge -
brachten Schwerverletzten , auch fand an ge¬
nannte » ! Tage auf Befehl des Czaren in der
Kirche des .Kremlpalais eine Trauerandacht für
die bei der Katastrophe vom Samstag Ge -
tödteten in Gegenwart der gesammten kaiser¬
lichen Familie statt . — Im klebrigen scheint
die vollständige Abwickelung des Moskauer
Festprogrammes durch die stattgehabte Kata¬
strophe nicht weiter beeinflußt zu werden . Am
Samstag Nachmittag , also wenige Stunden
nach derselben nahm das Kaiscrpaar auf dem
Chodynsky -Felde die Huldigung des Volks ent¬
gegen und empfing später im Petrowsky -Palast
eine Reihe von Deputationen . Abends besuchten
die Majestäten das vom französischen Botschafter
gegebene Ballfest .

Moskau , 1 . Juni . In Betreff des surcht-
baren Unglücks werden der Po l izei die schän¬
den Kürzeren ziehen und von ihm keine Gnade
zu erwarten haben würde . "

„ Warum hast du mir das nicht früher mit -
getheilt , mein Kind ? fragte der alte Herr erregt .

„ Ich wollte dich nicht nutzlos betrüben und
aufregeu , lieber Vater , und legte seinen Drohungen
keine Wichtigkeit bei. Auch fürchtete ich — "

„Was fürchtetest du ?" fragte der Baron ,
als sie stockte.

„ Vergieb mir , ich fürchtete , daß der Gedanke
einer solchen Heirat von dir ausgegangen sei . "

„ Nun , er lag ja nahe genug , — und ich
gestehe, daß er mir zuerst auch wirklich gekommen
ist. — Dann aber , als ich Hans Justus näher
kennen lernte , da warf ich diesen Gedanken weit
— weit von mir . Nein , meine Ellen , du bist
zu gut für meinen Herrn Neffen , und mir zu
lieb und zu thener , um dich dem unabsehbaren
Elend einer solchen Ehe preiszugeben . Nicht
wahr , du möchtest diesen Erben von Altinghof
nicht heirathen ? "

„Nicht um alle Schätze der Welt , Vater ,
erwiderte sie zusammenschauernd . „O , wie kann
man deiner schönen , seligen Mutter so ähneln
und dabei einen solchen tückischen Blick haben ?"

„Er sieht meinem Bruder gleich, welcher der
Mutter Ebenbild war, " versetzte Baron Justus
seufzend , „woher er den bösen Blick aber hat ,
weiß ich nicht , da meine Schwägerin schöne
graue Augen besaß . Seltsamerweise scheinen
seine Augen ganz schwarz zu sein, während seines
Vaters Augen von einem lichten Braun waren .
Nun gleichviel, er ist sein Sohn , das muß mir
einstweilen genügen , unzweifelhaft ein echter !

sten Vorwürfe gemacht. Namentlich hält man
ihr vor , daß ihr ganzes Aufgebot aus dem
Chodinskv -Felde scheu von Mitternacht ab hätte
zur Stelle sein müssen , da zu dieser Zeit schon
Hunderttausende dort lagerten . Wie verlautet ,
war dem Gehilfen des Moskauer Oberpolizei¬
meisters die Leitung der polizeilichen Maß¬
nahmen daselbst übertragen . Dem Kaiser , heißt
es , ist der volle grausige Umfang des Unglücks ,
so lange wie möglich vorenthalten worden . k

Asten .
— Die Abreise des Schah Muzaffer -

Eddin von Täbris nach Teheran hat sich aus
dem Grunde verzögert , weil der neue Herrscher
gemäß dem Rathe des Großveziers vorher ein
Truppenkorps in der Stärke von 15,000 Mann
um sich sammeln will . Der bisherige General¬
stabschef des neuen Schah , General der Artillerie
3 . Klasse Wagner v. Wetterstädt ( ein früherer
österreichischer Offizier ) , begleitet den Schah
nach der Hauptstadt .

G Kadischer Landtag .
Karlsruhe , 1 . Juni . Ter erste Vizepräsident

Lauck eröffnerc nach 3 Uhr Nachmittags die 106 . Sitzung
der et weiten Kammer in Anwesenheit der Ministerial -
räthe Heyl und Glöckner . Auf der Tagesordnung stand
die Berathung der Berichte der PetirionSkommission über :
a . Die Bitte der Bauhandwerker der Gemeinden Nicder -
weiler , Oberwciler , Badenmcilcr , Auggcn , Buggingeii
und Obereggcnen , betreffend die Uebcrwachung von Neu¬
bauten und Reparaturen durch die Baukontroleiire . Nach
einer längeren Diskussion wurde nach . dein Kommissions -
anlrage die Petition der Regierung zur Kenntnignahme
überwiesen , d . Die Bitte des Schuhmachers Mathias
Ziegler in Mannheim wegen Ausweisung seines Sohnes
Jakob Ziegler ans der Stadt Mannheim . Derselbe ist
ein virlbestraftes Subjekt und Zuhälter , er hat sich mir
einer Dirne verheiralhet und wurde zuletzt wegen Kuppelei
mit Gefängnih , Ehrverlust und Polizeiaufsicht bestraft ,
und da die Sache nichts fruchtete , aus Mannheim ge¬
wiesen . Die Kommission beantragte Uebergang zur Tages¬
ordnung . was dcbattelos genehmigt wurde , e . Tie Bitte
der Beamten in Hockcnhcim um Einreihung der Stadt
Hockenheim in die dritte Ortsklasse des Wohnungsgeld -
tarifs . Uebergang zur Tagesordnung , ä . Tie Bitte der
badischen Neckarschiffcr um Aufhebung des Ansnahme -
tarifs für Steinsalz beim Transport von Jagstfcld : c.
nach Mannheim durch die Eisenbahn . Ter Kommissions -
antrag ging aus empfehlende Ueberweiiung , der auch nach
einer Empfehlung durch die Abgg . Schmid und Wcber -
MoSbach zum Beschlich des Hauses erhoben wurde .

Verschiedenes .
- In Württemberg wurde ein Bahnhof

erweitert . In dein Terrain befand sich ein
riesiger Ob st bäum . Der Eigenthümer ver¬
langte 3000 Mk . Das schien viel zu viel . Der
Besitzer wies aber nach , daß seit Jahren der
jährliche Ertrag so groß war , daß er dem Zins
von 3000 Mk . gleich kam . Der Mann erhielt
sein Geld und wir glauben mit vollem Recht .
Welch großes Kapital steckt in unfern Bäumen .
Darum pslanzetBäu me und pfleget sie !

Alting . Deine Mittheilung wird jedoch ihre
Früchte tragen , mein Kind , du sollst sie mir
nicht umsonst gemacht haben . — Und nun wirf
dein Reitkleid über , ich will unterdeß deinen
Schimmel satteln lassen .

"
Ellen küßte ihn mit einem Ausruf der Freude

und eilte ans ihr Zimmer , während der Baron
sich nach dem Pferdestall begab . Nachdem er
hier den Befehl zum Satteln gegeben hatte , trat
er sofort zu dem Fuchs , der mit gesenktem Kopf ,
ohne zu fressen , vor der gefüllten Krippe stand .

„ Ich hörte von dem jungen Herrn , daß er
das Thier etwas stark strapazirt habe, " wandte
er sich an den Stallknecht , „hast du es ordentlich
behandelt , Peter ?"

„ Wie sich
' s all ' gehört , Herr Rittmeister ! "

versetzte der Knecht , „gerieben und die blutigen
Stellen mit Schnaps gewaschen und Alles , was
sich gehört . Wenn so 'n unmenschlich rares Pferd
abers sodennig zugericht worren is , — dann is
das mit ihm Mathäi am letzten , denn fressen
thut er » ich und ich Hab ' Johann man nach
Bendixen geschickt. "

„Zum Thierarzt , das war recht, Peter ! "
Der Baron untersuchte nach dieser Aner¬

kennung das zitternde Pferd und konnte einen
leisen Aufruf heftiger Empörung nicht unter¬
drücken . In diesem Augenblick brach das schöne
Thier , wie ein Mensch aufstöhnend , zusammen
und streckte alle Viere von sich , es zitterte am
ganzen Körper und die Lungen arbeiteten so
furchtbar , daß Baron Justus sich erschüttert ab¬
wenden mußte . (Forts , folgt .)
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Anlltiche Bekanntmachungen.
Die Weitlühe Feier der So « n- und Festtage betreffend .

Nr . 13,012 . Wir machen die Bürgermeisterämter derjenigen Orte ,
. in welchen die katholische Konfession Pfarrrechte hat , darauf aufmerksam ,

daß nach der landesherrlichen Verordnung vom 18. Juni 1892 der
Fronleichnams tag unter diejenigen gebotenen Festtage ausgenommen
ist , an welchen in diesen Orten verboten ist , öffentlich zu arbeiten oder
Handlungen vorzunehmen , welche geeignet sind , durch ihre Vornahme
an solchen Tagen öffentliches Aergerniß zu erregen oder durch welche
der Gottesdienst oder andere religiöse Feierlichkeiten einer christlichen
Konfession gestört werden können .

Auch die Vorschriften über Sonntagsruhe gemäß Z. 105 a ff.
Gew .-Ord . finden in den bezeichneten Gemeinden auf den Fronleichnams -
tag Anwendung .

Die Bürgermeisterämter werden den Vollzug dieser Vorschriften
sich angelegen sein lassen.

Durlach den 1 . Juni 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Dr . Baur ._
Bekanntmachung .

An die Gemeinderäthe des Bezirks :
Nr . 3196 . Die laut Erlaß Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts vom 14 . Januar l . I . Nr . 1131 von den
Waisenrichtern zu führenden Verzeichnisse sind halbjährlich abzuschließenund jeweils nach Abschluß unverzüglich hierher zur Prüfung vorzulegen .

Die Gemeinderäthe werden beauftragt , den Waiscnrichtern zu er¬
öffnen , daß erstmals der Abschluß auf 1 . Juli l . I . zu erfolgen hatund die Verzeichnisse bis 3 . Juli hierher eingesandt sein müssen.

Durlach den 30 . Mai 1896 .
Grotzherzogliches Amtsgericht :

Kircher .

Zum Fcuerwchrfefte
empfehle

Mnkllftiiffk, MmtimWchcn 4 MiM
in (deutschen und badischen Farben .

Oskar Lvl » « .

6k8eksll8-ki-ölinung.
Hierdurch beehre ich mich , die Eröffnung eines

Spezialgeschäftes in

Gigarren , Cigaretten und Haßaken,
Niederlage der erstrenommirten Cigarren - und Tabak -
Großhandlung von 1? . L . in Karlsruhe , er¬
gebenst anzuzeigen .

Das Lager ist auf 's Allerbeste assortirt in den feinsten
Hamburger und Bremer Fabrikaten , Importen , sowie
Cigarren und Tabaken in den billigeren Preislagen .

Besonders mache ich auf meine reichhaltige Kollektion
2 - , 3 - , 4 - , 5 - und 6 - H -Cigarren aufmerksam .

Um geneigten Zuspruch bitter

Hauptstraße 47 , vis-ä-vis Rathhaus .

Bekanntmachung .
Nr . 6411 . Die Wittwe des am

21 . März 1896 zu Königsbach ver¬
storbenen Goldarbeiters Karl
Mall , Jakobine geb . Käm¬
merer daselbst , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemanns
gebeten . Dem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht binnen
3 Wochen bei dem - diesseitigen Ge¬
richte dagegen Einsprache erhoben
wird .

Durlach , 29. Mai 1896 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Frank .

Tagesordnung
als

Liukaduug zur Sitzuug
des

Bürgerausschusses
am

Freitag den 5 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr ,

AM Nathhaussaale .
Einziger Gegenstand :

Bewilligung eines Kredits von
80,000 Mk. für den Bau der Pump¬
station des Wasserwerks .

Mau ersucht um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen und bemerkt,
daß ungerechtfertigtes Ausbleiben
mit 2 Mk . bestraft wird .

Durlach , 28 . Mai 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Durlach , 2 . Juni 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

_ H . Steinmetz ._
H'crkrnbcrcH.

Fahrniß - Bersteigerung.
Freitag den 5 . Juni , Vor¬

mittags 11 Uhr , werde ich im
Rath Haus in Palmbach

1 «rne Obstkelter
gegenBaarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 2 . Juni 1896 . -
Der Bollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Großer Ausverkauf .
Wegen Geschäftstrennung und anderen Unternehmungen setzen wir

von heute an unser ganzes Maarenlager einem Ausverkauf aus
und gewähren wir auf sämmtliche Klrineisenmaare « , Koch¬
geschirre 1V bis 20 ^ Rabatt.

Einem reckt zahlreichen Zuspruch sehen entgegen
Lödrliäsr Lekmiät bkim RMaus . Dvriach .

INS
oncksrnnnr

2 M1

einem Outsolitsi» äs« 6 sd . Äs <1. - Käthes Drok. Dr . Hermann
Vorstanä äs » 8 / ^ isn - Inst 4 er Universität Dsinrix .

Priuat-Znzeigeii.
Garten -Pfosten ,

steinerne , 6 Stück , sind zu verkaufen
Durkach, Kauptkraße 66.

em ordentlicher ,
zuverlässiger , kann

sofort eintreten
Mkurnenvorsterdt 1 .

Eine ZSohnusg von 3 Zimmern
und Zugehör wird sofort gesucht.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Pfinzvorstadt 5 , vis-ü-vis der
Mittelmühle , ist der untere Stock ,
bestehend in 4 Zimmern und Alkov
nebst allem Zubehör , auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen .

Äugull chokdschmidt .

Em tüchtiger Knecht
kann sogleich eintreten

Kronenstraße 13 .
Ein Mädchen , das gut Ma -

schineu - Nähen kann , erhält so¬
fort Arbeit .

Schwan im Löwen.

Die Stadtgemeinde läßt
Freitag den 5 . Juni ,Abends 6 llhr ,

den ersten Schnitt des Gras¬
erwachses im Schloßgarten öffent¬
lich versteigern .

Dnrlach , 1. Juni 1896 .
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Die faßweise Wasserentnahme aus
den städtischen Brnnnenbehälteru istbei Strafe verboten .

Dienstmädchen -Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen , das sich

allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , wird auf 1 . Juli
gesucht. Näheres

Ein Laufmädchen oder - Frau
wegen Erkrankung der bisherigen
sofort gesucht

chrötzinger Straße 1 d . 2 . St .

ein schwarzer , ist zugelaufen und
kann gegen die Unkosten abgeholt
werden . Näheres bei der Exped .

Schwarzer Kund
zugelaufen . Marke Baden - Baden .
Gegen Jnsertionskosten abzuholen

Ettlinger Straße 14 ».

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung und Haus¬
garten ist zu vermiethen oder zu
verkaufen

Aue , Hauptstraße 25.

övliknlsuike L
Ammer -leppicke, ,

k>»ckr« »Miiä<!ckeii,
Idee -. lisch - . Seit - , kommoäs - !

ckecksn, 8chlLlöeeksn , plercle-
äeeken .

HsnätUclier. IsschentUober,
Letitüchsr. lleiniUcher

emptielilt rm billigsten Illeisen I

lrULtLV L3 .KQM3 .QV ,
lL » » lsruler ,

125 Xniserstrasse 125.

Klee «L Gras ,
1 ^ Viertel im Rennich , hat zu ver¬
kaufen Karl Kerch

bei der llnrermühle .

Wenige der beliebten

MulMKer-
sind noch bei der bekannten Glncks -
kollektc l - osllkel zu haben .

Ssuenlensuli ,
LslLkvknsn ,
LsIrgunUvn

_ bei Wilk . Wagner .
1 Viertel 25 Ruthen Breitklee

auf dem Lohn , 1 Tunglachwagen
mit Fast , 1 eiserne Egge und
1 Ackerwalze zu verkaufen. Aus¬
kunft ertheilt

Ä . Äd . Steinmeh , Sattlermstr .

Zu verkaufen
sind drei junge , wunderschön ge¬
zeichnete, echte Aa fle -Dalmatiner -
Kunde. Zn erfragen im Kontor
dieses Blattes .

Grsimdk« UL
halt in der Königstr . Abzuholeu

Kronenstr . 4, 2 Tr .
Zwei rnöblirte Zimmer au

zwei ruhige , solide Arbeiter sofort
oder später billig zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .
« 4 1 Viertel an der

Ettlingcr Straße ,
zu verkaufen

_ Hauptstraße 30 .
für 8ohuhmseher!
Abfälle von Kernstücken , ganze

und halbe Sohlen , Flecke rc. offerire
l l > Pfd .-Pack . für 6 E geg. Nachu .

Ed . Schirmer , Erfurt.



Karlsruhe , Krv 886 LvSVLdl.

r Dmeilklkidttkosfk .
krobkii L LüsttäK krMy .

Samstag den 6 . Juni ,
Abends halb 9 Uhr :

Außerordentliche General¬
versammlung

im Vereinslokal .
Der Vorstand .

Lurilkrininh Durlach.
« eil !

Nächsten Freitag , 5 . Juni ,
Abends nach Beendigung des Turnens

Wonatsversarnrnl
'
ung

im Lokal ( Alter Fritz ).
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Kommenden Sonntag,7 . Juni ,

findet ein
Aarnikien -Ausflug

statt , wozu wir unsere Mitglieder
zu zahlreicher Bctheiligung hiermit
einladen . Der Ausflugsort wird
im nächsten Wochenblatt bekannt
gegeben._
Tischgesellschaft im Vflug .

Heute (Mittwoch ) Abend ^9 Uhr :
Versammlung ._

Lutter ! Lutter !
Feinste Süfirahm - Tafel¬

butter ist heute eingetroffen , sowie
neue cgyptische Zwiebeln und
ISurken zu den billigsten Tages¬
preisen .

Hheod . Koldmamr ,
_ Hauptstraße 48 ._

!

Hehr schönes ,

empfiehlt !
fnierl »' . kkdsvles , I

Steinbrunn ' s Nächst !

lioiel Kalkbulg llullsek.
Donnerstag den 4 . Juni 18SK, Anfang 4 und 8 Uhr:

Krosse Hoirssrt-Loirss
des unübertroffenen Damen -Darstellers Olinrt « » vlsir aus Paris .

Für das Hengst - Denkmal
sind weitere Beiträge cingcgangen : Bon der freiwilligen Feuerwehr Neustadt i . Schw.
16 Daxlandcn 5 Mcihenheim 7 Staufen 10 ^ l , vom Feuerwehrverband
des Kreises Karlsruhe 25 Lorenz Diehm , Rintheim (2. Gabe ), 2 Fritz Kratt
hier 3 Schober , Karlsruhe , 2 ,F , Wilhelm Bohner 3 -F , Ungenannt 3 Pro¬
fessor Nuppert 4 Fritz Demmcr 5

Wir machen das geehrte Publikum höfischst darauf aufmerksam ,
daß demnächst die Sammlung abgeschloffen wird und bitten wir , allen¬
falls noch zugedachte Spenden gefl. alsbald dem Unterzeichneten Kom¬
mando zugchen lasten zu wollen .

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .- -

Selbstgefertigte

Hiernudet 'n
für Suppen und Gemüse ,
per Pfund 60 H , sowie feinste
Macearoni , per Pfund 35 H ,
Eiergerste bei

-8i stzvaMnoH
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Wemgrüne Fässer ,
gut erhalten , Gehalt 180 — 350 !,
billig zu verkaufen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Luter ssebenverllienst
wird geboten durch Uebernahme resp.
Verkauf oder Erlernung der Her¬
stellung künstlicher Blumen . Gefl .
Offerten unter L ö . an die Exped .

Einige Drahtseilbahn - Prioritäten
und drei
» » Ml Drahtseilbahnartien » W»
Piid zu verkaufen bei

I . Loestst'I , Hauvtstraße 18.

I ) urtach .

Gkslhästs-UkberDbr L EmpschlMg .
Hiermit beehre ich mich , die geschätzte Einwohnerschaft von

hier und der Umgebung zu benachrichtigen , daß ich das von
mir seit vielen Jahren am hiesigen Platze betriebene

ffilMMilill ' stl! - , lMätzMiMtM - ,

an Herrn knnsk ksuvkl « am 1 . Juni übergeben habe .
Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens danke,

bitte ich , dasselbe auch meinem Nachfolger zu Theil werden
zu lasten .

Hochachtungsvoll

Auf Obiges höfischst Bezug nehmend , gestatte mir , mit -
zutheilen , daß ich das unter der Firma Ed . Seusert hier bisher
betriebene Geschäft käuflich übernommen habe . Das meinem
Vorgänger in großem Maße erwiesene Vertrauen bitte ich auch
auf mich übertragen zu wollen , indem ich die Versicherung gebe,
daß ich dasselbe durch nur solide uyd billige Bedienung zu
schätzen wißen werde .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch nur prima
Waare bei billigster Berechnung und streng reeller Bedienung
meine werthen Abnehmer in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.

Indem ich mich noch ganz besonders empfehle , zeichne
Hochachtungsvoll

LrL . t
Inh . : Lrusi LLuokls .

Durlach den 1 . Juni 1896 .
Die Herren Wirthe und Kaufleute mache ich darauf auf¬

merksam , daß ich am hiesigen Platze ein Fabrik - vnKi '» »-
Lager in Limburger Käse übernommen habe und nur
feinste Allgäuer Alpcnkäse zu Fabrikpreisen führe ; ferner
empfehle ich im Anschnitt echten Emmcnthalcr , vollsaftig ,
bayr . Käse und Rahmkäse zu den billigsten Tagespreisen .

_ -V _ -V _ _ -V _ ^ ^ _ V _

Oesientllcher Dank .
Dem tit . Publikum von Durlach Und Umgegend sagen wir für

den so zahlreichen Besuch unserer Geschäfte und ganz besonders dem
Großherzoglichen Bezirksamt und dem Herrn Bürgermeister für das
humane Entgegenkommen unfern innigsten Dank und hoffen bei späterem
Hierherkommen das gleiche Wohlwollen zu finden .

Hochachtungsvollft

Besitzer der Kolumbus - und Hexenschaukel,
Chicago — Mannheim .

»

»

Rheinische Hypothekenbank .
Bei der am 1 . Juni 1896 durch einen Notar vorgcnommencn Verloosung

wurden die nicht convertirtcn Stücke der 4Agen Pfandbriefe Serie 62 und der
4Agen Communal - Obligationen Serie IV. zur Rückzahlung auf 1 . Oktober 1896
ausgcloost . Die Rückzahlung erfolgt gegen Einlicferuug der Pfandbriefe und der nicht
fälligen Coupons nebst Talon

am 1. Oktober 1896 .
Die verloostcn Stücke treten am 1 . Oktober 1896 außer Verzinsung.
Mannheim den 1 . Juni 1896.

Die Direetion .
Zwei anständige Wädchen ' Zwei ordenlkiche Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten . I können Wohnung erhalten
In erfragen Weterweg 3 , 2. St . I Adlerstratze 12 .

Mfterzeichnen L
Znschneide - Unterricht .

wird unter Garantie raschen iE
guten Erlernens ertheilt , Unten
richtskosten 5 Mk . ; auch werden
Muster für sämmtliche Damen -
und Kindergarderoben abgegeben .
Wo , sagt die Exped . d. Bl .

^ ^ In meinem Privatkontor
blieben ein Regenschirm und ein
Cigarrenctui liegen . Die Eigen-
thümer wollen solche gefälligst in
Bälde abholen .

Aufforderung .
Derjenige , welcher die Leiter in

der Einfahrt Kelterstraße 8 weg¬
genommen hat , wolle dieselbe sofort
zurückbringen , andernfalls Anzeige
erfolgt .

Kinderwagen »
ein noch gut erhaltener , ist zn
verkaufen

Pflasterwea 1 « . 2 . Stock .

Todes Anzeige .
(Durlach . ŝ Freunden

und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser lieber
Gatte , Vater und Bruder

Friedrich KSHirle ,
Maurer ,

heute Nachmittag 5 Uhr
nach kurzem , schweren Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 2 . Juni 1896 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause (Lammstraße 41 )
aus statt .

Todes - Anzeige .
fDurlach .j Tief¬

erschüttert machen wir
Freunden und Be¬
kannten die schmerz¬
liche Mittheilung , daß
unsere innigstgeliebtc

. Tochter , Schwester ,
^ " Schwägerin u . Tante

ILr»r « Ii » e livur

nach kurzem , schweren Kranken¬
lager heute Nacht verschieden ist.'

Durlach , 3 . Juni 1896 .
Die tiefbetrübten Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag Abend 6 Uhr statt .

« . luv « tnch

Slandesbuchs -Auszüge .
Eheschlietzun « :

2. Juni : Karl Friedrich Weiß . Gastwirth .
und Elisabeths Karoline Ju¬
liane Dumbcrth , Beide von
hier .

3. „ Friedrich Schwcigcrt von Wald¬
prechtsweier , Schreiner , und
Friedcricke Elisabeth «: Dörr
von hier .

3. , Friedrich Wilhelm Schmidt von
hier, Schmied , und Wilhelmino
Friedericke Löffler vo » Palm -
dach .

Gestorben r
2. Juni : Emil Leber . Stcuerkommissär -

Assistent. Ehemann , 31 I . a.
2. . Friedrich Sühnte . Maurer , Ehe¬

mann , 58 '; Jahre alt .
3. . Karoline Renz, ledig, 27jz I . a.
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